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Die Tätigkeit der Deutschen wissenschaftlichen 
Kommission für Meeresforschung im Haushaltsjahr

1 9 2 8 .
Von S ta a tsse k re tä r  z. D. Dr. H e i n r  i c i ,

Vorsitzender der Kommission.

I. Die Kommission h a t im B erich tsjahr 1928 ein Mitglied durch den Tod 
verlo ren , den P räsiden ten  des D eutschen Seefischerei-V ereins, F r e i h e r r n  
v o n M a l t z a h n .  D urch sein offenes, m annhaftes W esen  ist er den M itgliedern 
der Kommission persönlich w e rt gew esen . D adurch, daß er die H ilfsm ittel des 
D eutschen Seefischerei-V ereins bereitw illig  in den D ienst der Forschung stellte, 
hat e r ihr große Dienste geleistet. Sein A ndenken w ird  in Ehren gehalten w erden .

Zw ei andere M itglieder w aren  längere Zeit durch A bw esenheit behindert, 
unm itte lbar an den A rbeiten der Kommission teilzunehm en. H err F ischerei­
d irek tor L ü b b e r t  w a r den größten  Teil des Jah res  als F ischere isachver­
ständiger für die chilenische F ischerei tä tig ; H err P ro fessor S c h o t t  tra t  im 
W in te r 1928/29 eine W eltre ise  zu S tudienzw ecken  an; er w ird  w ährend  seiner 
A bw esenheit durch H errn  P ro fesso r S c h u l z  von der D eutschen S eew arte  in 
H am burg v ertre ten . Von den A ssistenten  der Kommission (s. „Jahresberich t 
1927“, S. 203) sind ausgeschieden H err S c h n i g e n b e r g  (Berlin) Mitte März 
und H err Dr. Z o r e 11 (H am burg) infolge seines Ü bertritts  zur D eutschen See­
w a rte  Ende M ärz 1929; an Stelle des e rs te ren  ist der H err D iplom landw irt 
H e e s e  als A ssistent bei H errn  Dr. F ischer eingetreten . An Stelle von H errn  
D r. S c h 1 i e p e r  (Kiel) is t als A ssisten t von H errn  P ro fessor v o n  B u d d e n -  
b r o c k  H err R o c h  eingestellt.

II. Die fischereibiologischen A rbeiten der Kommission in der N o r d s e e  
h a tten  w ie in den V orjahren die U ntersuchung des F ischbestandes im allgem einen 
(Mielck) und der H eringe im besonderen  (Ehrenbaum ) zum G egenstand.

1. Die un ter Leitung und M itw irkung von M i e l c k  durchgeführten A rbeiten 
zielen, w ie in den früheren Jah resberich ten  d argeste llt ist, in ihrem  Zusam m en­
hang auf eine m öglichst genaue K enntnis der Z u s a m m e n s e t z u n g  u n d  d e r  
V e r ä n d e r u n g e n d e s F i s c h b e s t a n d e s i n d e r s ü d l i c h e n N o r d -  
s e e. Neben der U ntersuchung des Einflusses der Befischung auf den B estand 
sind neuerdings B eobachtungen über die auf natürlichen V erhältnissen beruhen­
den F l u k t u a t i o n e n  im  V orkom m en der einzelnen F ischarten  in den V order­
g rund  getre ten . Die U ntersuchungen e rs treck en  sich im einzelnen auf das V or­
kom m en an B rut, L arven  und Jungfischen, auf die A lterszusam m ensetzung der 
Fänge, die U ntersuchung der N ahrungsverhältn isse und der B odenbesiedlung und 
auf die Sam m lung m a r k t s t a t i s t i s c h e r  A n g a b e n .  Diese le tz te ren  sind 
von  der Biologischen A nstalt in H elgoland im Anschluß an die früheren  H  e n - 
k i n g  sehen A rbeiten bei dem  F ischereiinstitu t in W eserm ünde neu in Angriff ge­
nom m en, w o neuerdings ein m itHilfe des preußischen K ultusm inisterium s bestellter 
w issenschaftlicher A ssistent in ihrem  A ufträge tä tig  ist. Neben der Scholle w ird  
auch den anderen F ischarten , insbesondere den G adiden A ufm erksam keit 
gew idm et.

Außer einer kurzen  P o s e i d o n  fah rt in das B onitierungsgebiet querab 
N orderney  und einer P oseidonfahrt im N ovem ber und D ezem ber in die südliche 
N ordsee bis zum  Kanal, die leider durch  das herrschende stürm ische W e tte r  
beein träch tig t w urde, dienten m ehrere  F ah rten  m it dem  Stationsschiff der B io­
logischen A nstalt, der „ A u g u s t  a “, und m it versch iedenen  M otorbooten der 
B eobachtung und M aterialsam m lung auf See. F ü r die J u n g f i s c h u n t e r ­
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s u c h u n g e n  w urde  eine Z usam m enarbeit m it Holland und Belgien eingeleitet 
(s. unten V). Die B eobachtung des F ischbestandes, die in den le tz ten  Jahren  
hauptsächlich für das innere G ebiet der deutschen B ucht durchgeführt w orden  
ist, soll nunm ehr auf die w eite ren  A ußengründe ausgedehnt w erden .

In dem vorigen  Jah resb erich t (S. 207) sind auch die A rbeiten der Bio­
logischen A nstalt über die A u s t e r  erw ähn t. Diese A rbeiten, die, w ie h e rv o r­
gehoben sei, m it p r e u ß i s c h e n  S taatsm itte ln , insbesondere seitens des 
preußischen M inisteriums für L andw irtschaft, D om änen und F orsten , gefördert 
w erden , also kein U n t e r n e h m e n  der D .W .K . sind, finden auch bei der 
D. W . K. lebhaftes Interesse. Sie sind, ebenso w ie die V ersuche P rofessor 
W u l f f s  mit der H um m ernzucht in H elgoland, die gleichfalls nicht von  der
D. W . K. ausgehen, auch in diesem  Jah re  w eitergeführt.

Ü ber die E r n ä h r u n g  der F ische hat D r. H e r 1 1 i n g in den B erichten  
der Kommission eine ausführliche A rbeit veröffentlicht (Lit.-Verz. Nr. 2).

Ü ber die A rbeiten m it dem S c h o n t r a w l  und den P lanktonnetzen  
vgl. unten V.

2. Die U ntersuchung der L e b e n s b e d i n g u n g e n  d e s  H e r i n g s  
w urde  durch E h r e n b a u m  w eitergeführt. B eobachtungen auf See w urden  
auf der P o s e i d o n  fahrt vom  18. A ugust bis 4. S eptem ber angestellt, die 
u n te r Leitung des G enannten sta ttfand , in die H auptheringsfanggebiete führte 
und vom  W ette r sehr begünstig t w ar. F e rn e r nahm  D r. L i s s n e r  an einer 
F ischereischutzfahrt des „Z ieten“ nach den T raw lheringsfanggründen  auf der 
D oggerbank und in den Hoofden, vom  8. O ktober bis 1. N ovem ber, und an einem 
Teil der schon erw ähn ten  W in te rfah rt des Poseidon  unter P ro fessor M i e 1 c k in 
das Ü bergangsgebiet der N ordsee zum  Kanal te il; die le tz tere  ergab w ertvo lles 
M aterial über das V orkom m en der H eringslarven . Die A lters- und R assenunter- 
suchungen w urden  energisch fo rtgese tz t. W ie im V orjahre veröffentlichte 
D r. L  i s s n e r  M onatskarten  zur deutschen g roßen  Heringsfischerei, die die E r­
gebnisse der Fangzeit 1927 enthalten, m it e rläu terndem  T ext. Die b isherigen E r­
gebnisse der m ehrjährigen U ntersuchungen über den T raw lhering  bildeten  den 
G egenstand einer Reihe w e ite re r  V eröffentlichungen und V orträge  der Ge­
nannten. An den A rbeiten beteiligte sich auch D r. S c h n a k e n b e c k  (Ham burg), 
der u. a. das M aterial an L a rv en  anderer Fische als der H eringe, das sich bei der 
Poseidonfahrt in das H eringsfanggebiet im Ja h re  1925 ergeben  hatte , zu einem 
„B eitrag  zur Kenntnis der E ntw icklung einiger M eeresfische“ (Lit.-Verz. Nr. 4) 
vera rb e ite te .

, * -4JL A n den A rbeiten in der O stsee sind die v ier K om m issionsm itglieder
v o n B u d d e n b r o c k , F i s c h e r ,  H e n k i n g  und S t r o d t m a n n  beteiligt. 
Die A rbeiten sind m annigfacher A rt und b ezogen  sich insbesondere auf die 
U ntersuchung der P lattfische, vornehm lich d e r  Schollen und Flundern, der 
H eringe und der Lachse.

1. V orw eg ist zu erw ähnen  die M itarbeit d e r  Kommission an der Prüfung 
der F rage der S c h o n m a ß n a h m e n  f ü r  S c h o l l e n  u n d  F l u n d e r n  
in der O stsee. H ierüber ist schon im Jah re sb e rich t 1927, S. 209', b erich te t; die 
Verhandlungen bei der I. M. F. sind un ter V m itgeteilt. Zwei V erträge  m it den 
anderen beteiligten S taa ten  sind vere in b art. D ie  geplanten Schonm aßnahm en 
konnten in den ersten  M onaten 1929 zw ar noch nicht in K raft gese tz t w erden, 
doch hat der strenge W in ter insofern eine natü rliche  Schonzeit gebracht, als in 
den kritischen Zeiten w enig  gefischt w erd en  ko n n te ; freilich hat sich durch die 
Kälte auch die L aichzeit hinausgeschoben. D ie Kommission w ird  den Fisch­
bestand der O stsee und seine V eränderungen  fortlaufend beobachten. An 
12 P lätzen, nämlich E ckernförde, S tak en d o rie r S trand , T ravem ünde, W ism ar, 
Arendsee, W arnem ünde, Saßnitz, L au te rbach  au f Rügen, Sw inem ünde, Ahlbeck, 
Kolberg, Stolpmünde, sollen durch die A ssisten ten  der Kommission, D r. A 11 - 
n ö d e r und H e e s e ,  U ntersuchungen und M essungen stattfinden, die durch 
dauernde B eobachtungen seitens ansässiger P e rso n en  ergänzt w erd en  sollen. 
Durch diese von D r. F i s c h e r  geleite ten  A rbeiten  hofft die Kommission nicht
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nur eine genauere  K enntnis vom  F ischbestand und seinen V eränderungen zu 
erhalten, sondern  auch die U nterlagen für die B eurteilung der W irkungen  der 
geplanten Schonm aßnahm en zu gewinnen.

2. Im Laufe des W in te rs  ist sodann auf besonderen  W unsch des Reichs­
ernährungsm inisterium s eine V e r s u c h s a n s t a l t  f ü r  k ü n s t l i c h e  E r - 
b r ü t u n g  v o n F i s c h e i e r n ,  insbesondere Scholleneiern, in Schilksee durch 
P rofessor v o n  B u d d e n b r o c k  e rrich te t w orden. Die E inrichtung w urde  in 
den ersten  M onaten des Jah re s  1929 fertig. D er strenge  F ro st v e rzö g erte  die 
A rbeiten und e rschw erte  auch die Beschaffung laichreifer Fische. Die V ersuche 
w erden  daher e rs t in d er nächsten Laichzeit in größerem  M aßstabe auf­
genom m en w erd en  können. Eine H auptaufgabe der A nstalt w ird  es sein, fest­
zustellen, ob die E rbrü tung  in großem  Umfange ohne große Schw ierigkeiten  
durchführbar is t und ob zu e rw arten  ist, daß durch die künstliche E rbrü tung  ein 
m erkbarer Einßuß auf den P lattfischbestand  ausgeübt w ird.

3. Daß der P l a t t f i s c h b e s t a n d  an einzelnen Stellen bedrohlich ab­
genom m en hat, ist allgem ein bekannt. F ü r den S takendorfer S tran d  w ird  es 
durch die auch 1928 durchgeführten  U ntersuchungen von H e n k i n g erneut 
bestätig t.

U ntersuchungen über den P lattfischbestand haben ferner F i s c h e r  und 
S t r o d t m a n n  ausgeführt. F i s c h e r  ha t in Fortführung der in den V or­
jahren begonnenen B eobachtungen das Vorkom m en der 0 -  und I-G ruppe der 
Plattfische untersucht. D abei ha t sich u. a. ergeben, daß die 0 -  und I-G ruppe in 
der östlichen O stsee nicht überall auftritt, w ährend  F lundern an allen U nter­
suchungsorten, w enn auch in den einzelnen Jah ren  in schw ankender Menge, an­
getroffen w urden . Die U ntersuchungen w erden , um die Schw ankungen im B e­
stand  w eite r zu verfolgen, in den folgenden Jahren  an den F angorten  w e ite r­
geführt w erden , die sich für das A uftreten der jungen Plattfische als besonders 
charak teris tisch  gezeigt haben. B esonders auffällig w aren  solche Schw an­
kungen beim  S teinbutt. Die A rbeiten von S t r o d t m a n n  ers treck ten  sich ins­
besondere auf die U ntersuchung der Laichgründe und des dort Vorgefundenen 
M aterials. Zu diesem  Z w ecke w urde u. a. am Ende des B erichtsjahres eine 
größere Poseidonfahrt in die O stsee unternom m en, über die im nächsten  Jah re s ­
bericht N äheres m itgeteilt w erd en  w ird.

4. Die U ntersuchungen der H eringe w urden  fo rtgese tz t. Dr. A 11 n ö d e r 
unternahm  m it Dr. S c h u b a r t  vom  D eutschen Seefischerei-V erein im O k­
tober 1928 eine w eite re  U ntersuchungsfahrt von K olberg aus mit dem K olberger 
M otorkutter Nr. 186 des Seefischers H erm ann B athke zur näheren  E rforschung 
der Laichplätze der H erbstheringe nach der im Jahresberich t 1927, S. 210, 
geschilderten M ethode. Gleichzeitig erfolgten ähnliche U ntersuchungen durch 
Dr. J o h a n s e n  (Kopenhagen) in den nördlicheren M eeresteilen. W eiter ließ 
H e n k i n g die R assen- und A ltersuntersuchungen fortsetzen , um  die Zusam m en­
setzung der R ingw aden-H eringe näher zu erforschen. Im G ebiet um  Rügen 
führte F i s c h e r  ähnliche U ntersuchungen durch. Nach der vorläufigen Auf­
arbeitung des B eobachtungsm aterials scheint es, daß die bei Rügen auftretenden  
F rühjahrs- und H erbstheringe nicht einheitlich sind, sondern  zw ei versch iedenen  
R assen angehören. Im H erb st 1928 w urden  in K olberg große Fänge an laich­
reifen H erbstheringen  gem acht. Auch dieser w ies, abgesehen von seiner Klein­
heit, b em erkensw erte  U nterschiede von dem  Rügenschen H ering auf.

5. Zur F örderung  der L a c h s u n t e r s u c h u n g e n  w urde eine Zu­
sam m enarbeit m it dem D e u t s c h e n F i s c h e r e i - V e r e i n i n d i e  W ege ge­
le ite t; u. a. sollen die Folgen der B astard ierung  von  Lachs und M eerforelle näher 
untersucht w erden . Die in Aussicht genom m ene V ersorgung von P rofessor 
Dr. S c h e u r i n g  mit b as ta rd ie rten  Eiern versch iedener K reuzungen aus dem 
N ordseegebiet scheiterte  daran , daß die ungünstige W itterung  die Gew innung 
des M aterials h inderte. In der O stsee erw ies sich die in Aussicht genom m ene 
K reuzbefruchtung als nicht durchführbar, da in Langballigau und in Stolp nur 
M eerforellenm aterial zu r V erfügung stand. Die U ntersuchungen von Lachsen,
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Meer- und B achforellen auf A rtverschiedenheit w u rd en  fo rtg ese tz t; u. a. konnte 
eine größere Anzahl Forellen  aus den Flüssen der A bruzzen untersucht w erden .

IV. 1. H e i n c k e und B r a n d t  haben sich im B erich tsjahr der w eiteren  
B earbeitung ihres M aterials gew idm et. B r a n d t  hielt bei der T agung der In te r­
nationalen M eeresforschung (I. M. F.) in Kopenhagen einen V o rtrag  über „Die 
M ethoden zur U ntersuchung von Phosphaten und S tickstoffverbindungen im 
M eerw asser“, der die Einleitung zu der dort geplanten  grundsätzlichen E r­
örterung  dieser F ragen  bildete. (N äheres siehe die Veröffentlichung, Lit.-Verz., 
Nr. 11.) V o n  B u d d e n b r o c k  se tz te  die im vergangenen  Jah re  be­
gonnenen V ersuche über die Atmung, insbesondere die K ohlensäureabgabe 
m ariner T iere  in W asse r von verschiedenem  Salzgehalt fo rt (Jahresberich t 1927, 
S. 204), daneben w u rd en  Experim ente über die O sm oregulation m ariner E verte- 
b ra ten  in W asse r von  verschiedenem  Salzgehalt gem acht, über die in der 
„Zeitschrift für vergleichende Physiologie“, Band 9, Heft 13, b e rich te t ist. W egen 
der B ru tansta lt in Schilksee siehe oben III 3.

2. Die hydrographischen  A rbeiten des B erich tsjahres bestanden  in der Mit­
w irkung bei den Poseidonfahrten, an denen die H erren  K apitän H a t j e 
und Dr. Z o r  e 11 teilnahm en. Außerdem  organisierte  S c h o t t  im Zu­
sam m enhang mit den A rbeiten der I. M. F . einen regelm äßigen D ienst der 
Sammlung von W asserp roben  und W assertem p era tu ren  für die S trecke C ux­
haven—N ew  Y ork und zurück auf drei bis v ie r D am pfern der H am burg- 
A m erika-Linie und w eiterh in  zunächst für ein Jah r auf einer der deutschen 
Reichsfähren zw ischen Saßnitz und Trelleborg. F ü r diese und zahlreiche andere 
A rbeiten stellte die D e u t s c h e  S e e w a r t e  in entgegenkom m ender W eise 
ihre E inrichtungen und H ilfskräfte m it zur Verfügung, so daß die Aufwendungen 
der Kommission sich in bescheidenen G renzen halten  ließen. Für diese w ertvo lle  
U nterstü tzung  sei hier besonders gedankt. Eine nicht unerhebliche A rbeit e r­
w uchs S c h o t t  aus der M itwirkung an der N euorganisation des hydro­
graphischen D ienstes der I. M. F., über die in dem  Sitzungsbericht über die 
Tagung in K openhagen (Lit.-Verz., Nr. 7) N äheres zu ersehen ist.

V. 1. Die I n t e r n a t i o n a l e M e e r e s f o r s c h u n g d . M . F . )  hielt vom  
31. Mai bis 7. Juni 1928 eine T agung an ihrem  Sitz K openhagen ab, bei der D eutsch­
land durch die beiden D elegierten, den V o r s i t z e n d e n  der D. W . K. und P ro ­
fessor M i e l c k  und durch die H erren  B r a n d t ,  H e n k i n g ,  E h r e n b a u m ,  
S c h o t t ,  S t r o d t m a n n ,  Dr.  B l i c k m a n n ,  Dr.  S c h r e i b e r  (Helgoland) 
und Dr. W a t t e n b e r g  (M eteor-Expedition) v e rtre te n  w ar. Die A rbeiten 
w urden  -im w esentlichen  in den U nterkom itees (vgl. „Jah resberich t 1926“, 
S. 196) durchgeführt. Von besonderem  In teresse für die schw ebenden O s t s e e ­
f r a g e n  w a r  eine Sitzung der verein ig ten  K om itees für die O stsee und die 
Beltsee, in der die beabsichtig ten  Schonm aßnahm en diskutiert und gebilligt 
w urden. Die V ollversam m lung der I. M .F. schloß sich dem an, w obei h erv o r­
gehoben w urde, daß die I. M. F. die F ragen  nur un ter w issenschaftlichen 
G esichtspunkten prüfen könne und dringend empfehle, die W irkungen der 
Schonm aßnahm en, zu denen sich die beteiligten S taa ten  entschließen w ürden, im 
Interesse der P rax is  w ie der W issenschaft eingehend zu studieren. —  Bei dem 
Interesse, das sich neuerdings in D eutschland für die Beteiligung am  W  a 1 f a n g 
zeigt, seien fe rn er die V erhandlungen des W alkom itees hervorgehoben, die 
auch das besondere In teresse  des V ölkerbundes fanden, dessen w irtschaftliches 
Komitee einige V ertre te r  zu der T agung en tsendet hatte , um w egen  Schonm aß­
nahm en für F ische und W alfische mit der I. M. F. Fühlung zu nehm en. Das 
Komitee, dem  sehr in teressan te  U ntersuchungen vorgeleg t w urden  (vgl. Lit.- 
Verz., Nr. 8) neigte zu der Ansicht, daß Schonm aßnahm en für W alfische ge­
boten seien.

M ehrfach geäußerten  W ünschen entsprechend w aren  zw ei T age der 
Zusam m enkunft der B erich te rsta ttung  über einige F ragen  von  grundsätzlicher 
B edeutung für die M eeresforschung Vorbehalten. In der ersten  Sitzung w urde  die 
F rage der B e s t i m m u n g  v o n  S t i c k s t o f f  u n d  P h o s p h o r  i m  S e e -
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w a s s e r  e rö rte rt. Den einleitenden V ortrag  hielt B r a n d t .  Von D eutschen 
sprachen  außerdem  Dr. S c h r e i b e r  (Helgoland), der seine M ethoden für die 
physiologische Analyse des S eew asse rs  vortrug , und Dr. W a t t e n b e r g ,  der 
M itteilung von der M ethode und den Ergebnissen der Phosphat- und N itra t­
untersuchungen der D eutschen A tlantischen Expedition m achte. In der zw eiten  
Sitzung w urde über R a s s e n u n t e r s u c h u n g e n  verhandelt. Den ein­
leitenden V ortrag  hielt E h r e n b a u m ,  der speziell über die R assenun ter­
suchungen am Hering sprach. In beiden Sitzungen w urde ein außerordentlich  
um fangreiches M aterial m itgeteilt, dessen nähere D iskussion aber unterbleiben 
m ußte, w eil die Zeit m angelte, außerdem  aber ein Teil des vo rge tragenen  
M aterials so neu w ar, daß die Teilnehm er nicht alsbald dazu Stellung nehm en 
konnten. Es ist in Aussicht genom m en, bei der nächsten T agung der In te r­
nationalen M eeresforschung eine D iskussion über die V orträge stattfinden zu 
lassen. Die V orträge sind in den „R apports et P rocès v e rb au x “ veröffentlicht. 
(Lit.-Verz., Nr. 11, 12.) Im Anschluß an die e rste  Sitzung tra ten  im O ktober 1928 
un ter V orsitz des V izepräsidenten, P ro fessor H j o r t (N orw egen), in Oslo die 
F orscher B u c h (Helsingfors), G a a r d e r  (Bergen), G r a n  (Oslo), H a r v e y  
(P lym outh), S c h r e i b e r  (Helgoland) und W a t t e n b e r g  (M eteor-Expedition) 
zu gem einsam er A rbeit und zur gegenseitigen Ü berprüfung der verschiedenen 
A rbeitsm ethoden zusam m en. Ü ber die A rbeiten und ihre E rgebnisse ist im 
B and 53 der „R apports e t P ro cès  v e rb au x “ der I. M. F. (Lit.-Verz., Nr. 11) näher 
berichtet.

2. Die Z usam m enarbeit in der I. M. F. sow ohl bei den T agungen w ie im 
E inzelaustausch hat sich erfreulich w e ite r entw ickelt. D er V o r s i t z e n d e  der
D. W . K. ist auch im B erich tsjahr einer der v ier V izepräsidenten  der I. M. F. ge­
w esen  und hat in d ieser E igenschaft an den Sitzungen des B üros bei der 
T agung in Kopenhagen und im O ktober 1928 in London teilgenom m en. D er 
zw eite  deutsche D elegierte M i e l c k ,  ist zum  V orsitzenden des südlichen 
N ordsee-K om itees gew ählt w o rd en  und hat mit Erfolg eine Z usam m enarbeit 
m it den holländischen und belgischen Teilnehm ern an der I. M. F . eingeleitet, 
um  die überaus w ichtigen Jungfischuntersuchungen an der ganzen Küste der 
südlichen N ordsee nach einheitlichen G esichtspunkten durchzuführen.

H e n k i n g hat als V orsitzender des Lim nologischen Kom itees den ersten  
Teil eines B erichts über „U ntersuchungen von Salm oniden“ fertiggestellt, der 
dem nächst in den Veröffentlichungen der I. M. F. im D ruck erscheinen w ird, und 
w ird  diese A rbeiten (vgl. oben III) fo rtsetzen .

M i e l c k  m achte im A uftrag der I. M. F. vergleichende V ersuche m it v e r­
schiedenen P lanktonnetzen, auch ha t er sich an den A rbeiten der I. M. F. 
beteiligt, die auf die E rprobung  von  G eräten  abzielen, die schonender fischen 
als die zurzeit gebräuchlichen, insbesondere unterm aßige Fische schonen. Die 
A rbeiten sind noch im G ange. Eine V eröffentlichung der vorläufigen Ergebnisse 
durch die I. M. F. s teh t bevor. E h r e n b a u m hat ein Inhaltsverzeichnis der 
bisherigen Publikationen der I. M. F. ausarbeiten  lassen.

Im S tatistischen Kom itee w urde  eingehend über die M öglichkeiten einer 
V erbesserung  der S t a t i s t i k  verhandelt. Ein deutscher A ntrag, daß die be­
teiligten L änder jew eils eine zusam m enfassende D arstellung über ihre F ischerei­
s ta tis tik  verfassen  sollten, w urde  angenom m en. Diese A rbeiten w erden  die 
G rundlage zur B eurteilung der F rag e  geben, inw iew eit die S tatistiken  der ein­
zelnen L änder m iteinander verg leichbar und zur Zusam m enfassung in der 
W eise geeignet sind, w ie  sie bisher in den sta tistischen  V eröffentlichungen der
I. M. F. erfolgt. Bei den B era tungen  t r a t  deutlich der W unsch der englischen 
Sachverständ igen  hervor, daß D eutschland eine ähnliche V erbesserung der 
S ta tistik  hinsichtlich der Fanggründe vornehm en möge, w ie sie in England durch­
geführt ist (vgl. die A rbeit von E dser in B and 36 der „R apports et P rocès 
v e rb au x “). G roßes G ew icht w urde  auf ein m öglichst baldiges Erscheinen der 
von R egierungsrat D r. E i c h e l b a u m  übernom m enen Abhandlung über die 
deutsche S tatistik  gelegt.



3. Alles N ähere über die T ätigkeit der I. M. F. is t aus ihren am  Schluß 
dieses B eitrags angeführten  V eröffentlichungen zu entnehm en. Zu w e ite ren  Aus­
künften stehen die M itglieder der D. W . K. zur Verfügung.

Aus den V eröffentlichungen der I. M. F. is t hervorzuheben  der B and 47 
der „R apports e t P ro cès  v e rb au x “, der einen Ü berblick über die I. M. F. in den 
Jahren  1902 bis 1927 enthält und auch in kurzen L ebensbeschreibungen der v e r­
storbenen M itbegründer gedenkt.

VI. Die D. W . K. ha t außer versch iedenen  E inzelbesprechungen zwei 
T  a g u n g e n  abgehalten, die eine kurz  vo r Beginn des B erich tsjahres am  23. und 
24. März 1928, und die andere  am  28. und 29. S ep tem ber 1928, beide in H am ­
burg. —■ Mit dem R eichsforschungsdam pfer „P  o s e i d o n“, dessen V erw altung 
nach w ie vo r in d ankensw erte r W eise von  der M arineleitung geführt w ird, 
konnten drei F ah rten  unternom m en w erden . Die e rste  F ah rt un te r P rofessor 
E h r e n b a u m  vom  16. A ugust bis 4. S eptem ber in das H eringsfanggebiet; 
die zw eite un ter P ro fesso r H a g m e i e r (Helgoland) diente vom  5. bis 10. Sep­
tem ber der B odenbonitierung in der N ordsee, insbesondere dem Spezial­
bonitierungsgebiet querab N orderney . Die d ritte  F ah rt vom  19. N ovem ber bis
13. D ezem ber 1928 un ter P ro fesso r M i e l c k  schließt die Reihe der regel­
m äßigen U nter^üchungsfahrten  zur E rforschung des F ischbestandes in der 
deutsche« B üch t vorläufig ab. Die F ah rten  mit anderen  F ahrzeugen  sind bei der 
B erich tersta ttung  über die einzelnen A rbeitsgebiete erw ähnt.

D er Kommission s tanden  im B erichtsjahre rund 150 000 M ark zur V er­
fügung, von denen indessen ein Teil für frühere R ep ara tu rarb e iten  an dem 
„Poseidon“ v e rw en d e t w erd en  m ußten. Die laufenden V erw altungsarbeiten  
w urden  w ie bisher von dem  V o r s i t z e n d e n  mit U nterstü tzung  des V er­
w altungsd irek to rs Zirkel vom  D eutschen Seefischerei-V erein geführt. Die Zahl 
der Eingänge betrug  1193 gegen 1183 im V orjahre.

Die Kommission h a t sich bem üht, die Beziehungen zu den an der Fischerei 
beteiligten K reisen und insbesondere den F orschern  auf dem  G ebiet der O zeano­
graphie und M eeresbiologie zu pflegen. An ihren letzten Sitzungen ha t auch der 
D irektor des Institu ts für M eereskunde in Berlin, H err P ro fessor D e f a n t , 
teilgenom m en. Eine ausführliche D arstellung der T ätigkeit der Kommission in 
den Jahren  1926/28 w ird  dem nächst in den B erichten  der Kommission, Neue 
Folge, B and V, im V erlag  von  O. Salle, Berlin, erscheinen. Ü ber die dies­
jährigen Veröffentlichungen der Kommission und über die diesjährigen V eröffent­
lichungen der I. M. F . gibt die nachfolgende Zusam m enstellung Auskunft.

á) V e r ö f f e n t l i c h u n g e n  d e r  D. W . K.
1. Dr. H. L i s s n e r , M onatskarten  zur D eutschen großen H eringsfischerei 

1927. B erichte der D eutschen w issenschaftlichen Kommission für M eeres­
forschung, Neue Folge, Bd. IV, H eft 1. (Ber. d. D.W.K., N. F., Bd. IV, H. 1.)

2. Dr. H. H e r  1 1 i n g , U ntersuchungen über die E rnährung von M eeres­
fischen I. Q uantita tive  N ahrungs-U ntersuchungen an P leuronektiden  und 
einigen anderen  F ischen der O stsee. Ber. d. D. W . K., N. F., Bd. IV, H. 2.

3. Dr. K. A 11 n ö d e r , U ntersuchungen an den H eringen der w estlichen 
O stsee und B ericht über die U ntersuchungsfahrt zur Festste llung  des V or­
kom m ens von  H erbstheringslarven  in der Laichperiode 1927. B er. d.
D. W . K., N. F., Bd. IV, H. 3.

4. Dr. S c h n a k e n b e c k ,  B eitrag  zur Kenntnis der Entw icklung einiger 
M eeresfische I. B er. d. D. W . K., N. F., Bd. IV, H. 4.

b) V e r ö f f e n t l i c h u n g e n  d e r  I .M .F .1.
5. R apports e t P ro cès  v e rb au x  des Réunions, Band 47, R apport Jubilaire 

1902— 1927. An deutschen B eiträgen  enthaltend:
H. H enking, W alte r H erw ig.
K. B randt, V iktor H ensen.

i  B ei A ndr. F red . H o st & F ils , K open h ag en  in  K om m ission .
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G erhard  Schott, O tto  Krümmel.
K. B randt, Die beiden M eereslaboratorien  in Kiel.
W . Mielck, Die Biologische A nstalt auf H elgoland und die Seefischerei­

forschung.
H. H enking, F ischereiliche und statistische A rbeiten.
E. Ehrenbaum , M itarbeit bei der In ternationalen  M eeresforschung.
H. L übbert, Ein praktisches E rgebnis der In ternationalen  M eeres­

forschung.
6. D asselbe, B and 48, R eport of the T ransition  A rea and Baltic A rea Com ­

m ittees concerning the question of protection of plaice, salm on and 
sea tro u t in the Belt Sea and the Baltic.
An B eiträgen  D eutscher enthaltend:

S. S trodtm ann, The s tak  of the plaice fischery  in the W este rn  Baltic 
and the Baltic P roper.

H. H enking, R em arks concerning the question of a size limit for Salmon 
and S ea-T ront.

7. D asselbe, B and 49, P rocès-V erbaux  (Die T agung in Kopenhagen, Juni 1928).
8. D asselbe, B and 50, S igurd Risting, W hales and W hale F oetuses. S tatistics 

of catch  and m easurem ents collected from  the N orw egian W halers’ 
A ssociation 1922—25.

9. D asselbe, B and 51, G. Gilson, La pêche littorale sur les côtes de belgique.
10. D asselbe, B and 52, R eport of the com m ittee appointed by  the council to 

consider the  question of the closure of the M oray F irth  to traw ling.
11. D asselbe, B and 53, The estim ation of phosphates and nitrogenous com ­

pounds in sea  w a te r. R eports of the proceedings of a special m eeting held 
on june 4th 1928 in C openhagen and a m eeting held in Oslo in October 1928. 
An deutschen B eiträgen  enthaltend:

K. B rand t, Phosphate  und S tickstoffverbindungen als Minimumstoffe für 
die P roduktion  im Meere.

E. Schreiber, Die M ethoden einer physiologischen M eerw asseranalyse.
H. W attenberg , Die Phosphat- und N itrat-U ntersuchungen der D eut­

schen A tlantischen Expedition auf V. S. „M eteor“.
12. D asselbe, B and 54, R acial investigations of fish. R eport of the proceedings 

of a special m eeting held on june 5th 1928. An deutschen B eiträgen  en t­
haltend:

E. Ehrenbaum , R assenuntersuchungen an Nutzfischen, besonders am 
H ering.

W . Mielck, Die V erbreitung der H eringslarven  in der N ordsee Um 
W inter.

13. D asselbe, B and 55, R apport A tlantique 1927 T rav au x  du Com ité du 
P la teau  C ontinental A tlantique. Publié avec  l’aide de Ed. Le Danois, Dr. Sc. 
D irecteur de l’office scientifique et technique des pêches m aritim es, P aris, 
et de Rafael De Buen, Chef du serv ice d’océanographie à la direction 
générale  des pêches, Madrid.

14. Bulletin S tatistique des Pêches M aritim es des pays du nord et de l’ouest 
de l’Europe. Rédigé p ar D ’A rcy W en tw o rth  Thom pson. B and XVI pour 
l’année 1926.

15. Journal du Conseil. Rédigé par E. S. Russel. B and III, Heft 1—3, B and IV, 
Heft 1. E nthaltend an größeren deutschen B eiträgen :

W . Schnakenbeck, O tolithen und ihre Beurteilung. Bd. III, S. 90.
G erh ard  Schott, Die W asserbew egungen  im G ebiet der G ib ra ltar­

straße . Bd. III, S. 139, 411.
H. W atten b erg , Die D urchlüftung des A tlantischen O zeans. (Vor­

läufige M itteilung aus den Ergebnissen der D eutschen Atlantischen 
Expedition.) Bd. IV, S. 68.

D ru ck : G eb r. M ann, B erlin .
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